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„Nun jei mal lieb, und lache, ich bin doch bei dir!“ 
So redet Heinz Rühmann den Jungen zu, während im Hinter: 
grund des Ateliers die Mütter über die Schüchternheit ihrer. > 
Söhne die Hände ringen 


Nur 40 Jungens von 
2000 tamen zu den 
Probeaufnahmen 
Den kleinen Burſchen 
war die Sache reichlich 
gleichgültig, die Muttis 
dafür um ſo aufgeregter 


ines Tages ſteht an den Berliner 

Anſchlagſäulen ein großes Plakat: 
„Junge, 3 bis 4 Jahre alt, nicht zu 
groß, gewandt im Sprechen, für Film⸗ 
rolle geſucht“. Für den neuen Rühmann⸗ 
Film „Wenn der Vater mit dem 
Sohne .... wurde alſo auf dieſem 
außergewöhnlichen Wege einem kleinen 
geeigneten Jungen eine große Chance 
geboten 

An die 2000 Mütter meldeten ſich 
mit ihren Sprößlingen daraufhin bei 
der Filmgeſellſchaft. 2000 Mütter ſahen 
ihr Kind bereits in großer Aufnahme 
auf der Leinwand, aber nur etwa 40 
Jungen wurden zu den Probeaufnah— 
men beſtellt, bei denen Heinz Rühmann 
ſelbſt mit den kleinen Anwärtern vor 
der Kamera ſpielte. Alle Tempe ra⸗ 
mente, vom keſſen Steppke bis zum 
zarten Mutterſöhnchen, frech oder ver⸗ 
ſchämt, jo ſtanden ſie im Scheinwerfer: 
licht, während die Kamera ſurrte. 

Nach langen Bemühungen gelang es 
endlich, in dem kleinen Walter Schuller 
den geeigneten Jungen zu finden. Er 
ging aus dieſem Wettbewerb der 2000 
ſiegreich hervor und ſteht bereits mit 
ſeinem „Vati“ Rühmann im Atelier. 


Letzte Anweiſungen vor den 
entſcheidenden Probeaufnahmen 


Er wurde Heinz Rühmanns Sohn“, 
der kleine Walter Schuller 


Er war der Richtige! Und während im 
Atelier die Aufnahmen zu ſeinem Film 


„Menſch, meinſte das wir Schancen haben?“ weitergehen, vergnügt ſich Walter auf 
„No klar, Menſch, und wenn ick denn Film ſeine Weiſe 
ſtar bin, denn koof id mir jeden Tag ne x 

Eiswaffel!“ Münchener Bildberich 


Das Werden 
des Storches 


Alljährlich im Auguſt begibt 
ſich der Storch auf ſeine Reiſe 
in ſüdliche Länder, nachdem er 
knapp ein halbes Jahr ſich bei 
uns in Deutſchland aufgehal⸗ 
ten hat. Im April nämlich be⸗ 

er ſein deutſches Reit, um 
ſich bei uns ſeinem Brutge⸗ 
ſchäft zu widmen; das Stor⸗ 
chenei brütet dreißig Tage, 
meiſt ſchlüpfen drei Bis fünf 
Junge aus, die das Eltern⸗ 


Hoch über den Dächern des Dorfes 
hat der Storch ſein Neſt gebaut 


kann beginnen. Ende Juli ſind die 
Jungſtörche flügge und die Eltern 
bereiten ſie auf die große Reiſe im 
Auguſt langſam vor. Ende Auguſt wer⸗ 
den dann die Jungſtörche auf den Sam 
melplatz gebracht, dann beginnt der 
lug nach dem Süden. Von dieſem 
age ab werden die Jungſtörche aus 
der Obhut der Eltern entlaſſen und 
nehmen ihr ferneres Leben ſelbſtändig 
in die Hand. 


Die Alten reparieren, wenn 
notwendig, das Neſt 
Hier bringt der Vater Bau— 
material 


Paar auf Tauglichkeit prüft; 
ein ſchwächlicher Storch wird 
ſofort getötet und aus dem 
Neſt geworfen. Der Jungſtorch 
verbringt ſiebzig Tage im 
teſt; im Juli wird er in 
manchen Gegenden Deutſch⸗ 
lands vom Naturſchutz beringt. 
Die Beringung geſchieht, um 
einen Einblick in das Leben 
des Storches zu gewinnen. Das 
Elternpaar wechſelt ſich in der 
“ubringung der Nahrung ab; 
ein Storch kann bis zu drei 
Pfund in ſeinem Kropf auf: 
Nehmen; im Neſt wird dann 
die Nahrung wieder von ſich 


Fütterung der Jungen 


gegeben, und die Mahlzeit Jungſtörche 
ruhen im 
Ein Jungſtorch wird im Neſt Neit 


beringt er, > ar NS > 2 JEP 


ZUM NACHDENKEN 


Senkrecht: 1. Stadt 
in Weſtfalen, 2. Stoffver 
zierung, 3. Sportgruppe, 


Kreuzworträtſel 


Erfreulich 
Teer und Poet zuſammenzuſchweißen 
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4. Männername, 5.Rrant- Rse ‚Ape Tun gelang wie mag das Kunſtwerk heißen? 
heit, 6. Nagetier, 7. klei . DS | 
» Nen 22 2 | 
Themen m Für flu Est Auflöfungen aus voriger Num mer: 
Begriff, 15. Teil der K C Kreuzworträtſel. Maagerecht: 1. Grab, 3. Trab 
griff, 15. Teil der Klei⸗ D 5. Omega, 7. Bretone, 9. Tran, 11. Zinn, 13. Type 
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dung, 16 Nachtvogel, 20. 
ſagenhafter griech. Muſiker, 


14. Safe, 16. froh, 18. Blei, 20. Neuheit, 21. Ronde 
22. Tour, 23. Rabe. Senkrecht: 1. Gaſt. 2. Vorn 
3. Tanz, 4. Bonn, 6. Etat, 7. Babylon, 8. Einfalt. 


2¹. Fixſtern, 22. Abfall, > Rst 10. Rotor, 12. Niere, 15. Lahn, 16. Fort, 17. Herr 
23. Schiffsführer, 24. Haus- — | um 18. Bier, N 
erä 25. 26. Ge⸗ | Silbenrätſel: Fandango, Robinfon, Iridium, Edin 
ae Vogel, 26. Ge Und Muß, burg, Dalmatien, Kubin, Ideal, Celebes, Heliton 
: — — Novelle, n Eimer, Tacitus, Zampa, Sala 
mander, Chineſen, Hebbel. Erdbeere Friedrich 
Buchſtabentauſchrätſel Ort ‚Twe Went, 
5 2 15 Zn | Berftedrätjel: Ruticher tanzte Herta, Fiſcher nah 
„aut, Boot, Post, eben, 7] fr men — Erna, verlor er Lore, Bürger dachten 
Feil Rose Aula "Wort. A Gerda, Kann Anfang Anna Helga. 
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gweierlei Paſſionen: Gipfel, Wipfel, gipfel, Zipfel 


Waagerecht: 1. Körnerfrucht. 4. Europäer, 


3. Küchengerät, 9. Küſtenformation, 10. röm. Kaiſer, 


11. Bodenform, 13. Nebenfluß d. Warthe, 15. Vieh⸗ 


futter, 17. Oſtſeehafen, 


18. Haustier, 


19. Natur 


erſcheinung, 21. Gebäude, 24. Verlobte, 27. Süd- 


frucht, 28. Zeitbeſtimmung, 29. Inſel 


im Aegäs 


iſchen Meer, 30. Schüler, 31. Merkmal 


Jedes Wort iſt durch Ver 
ändern eines Vuchſtaben in 
ein ſolches von anderer Be— 
deutung zu verwandeln. 
Die eingeſetzten Buchſtaben 
aneinandergereiht nennen 
eine alte Kriegsſchiffsart. 


Die richtige Löſung ergibt einen Spruch, 
auf den das Bild hinweiſt. 
Prüflingsfrage 


Sie heißt — denk nach, du dummer Hans! 
wie du zur Zeit, nur ohne Schwanz 


Nätſelgleichung Mohn, Aft, Ire Monaſtir 
Nebus: Lachtaube 
Buchſtabenrätſel: Saar, Oboe, Minister, Meer, Elfe 
Aubin. Formoſa, Ernani, Rente, Irland, Elle 
Nereus ? Sommerferien 
Verſchmelzungsratſel: tenz, Odeſſa, Meiſter 
Iſa 


Amerika, Narziſſe, Theater, bella, Kamille 
Romantik 
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Garmiſch rüſtet für die Olympiſchen 
Winterſpiele 1940 
Hier wird ein Bach zugedeckt und abge 
dichtet um Platz für Geh- und Fahrbahn 
zu gewinnen 


Grohe Ereignisse 
werfen ihre 
Schatten voraus 


Rudi Harbig 
lief neuen Weltrekord 
Während des Jubiläums— 
feſtes des Frankfurter 
Sportvereins „Eintracht“ 
gelang es dem Dresdener 
Rudi Harbig, ſeinen 
Freund und Sportgegner 
Mario Lanzi (Italien) im 
100-Meter-Lauf in der 
phantaſtiſchen Zeit von 
16 Sekunden zu ſchlagen 
und damit den Weltrekord 
des amerikaniſchen Olym 
piaſiegers Archie Williams 
um Sekunde zu ver 
beſſern. Rudi Harbig wäh 
rend eines Laufes in 
England Aſſoeiated Preß 


Der raſende 
„Rieſenrochen“ 
Wie einRieſenrochen 
ſieht das neue Rotor— 
boot des engliſchen 
Rennfahres Camp— 
bell aus, mit dem er 
in der nächſten Woche 
auf dem Coniſton 
See in Lancaſhire, 
England, ſeinen ei— 
genen bisherigen Re» 
ford auf 150 Meilen 
verbeffern will, Der 
Bluebird Il mbeſitzt 
2500 Pferdekräfte 
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Allgäuer Stiere 
reiſen nach 
Mexiko 
InwelterfeſtenStäl— 
len an Bord desElek, 
troichiffes „Arauca“ 
der Hamburg- Ame— 
rika-Linie traten 60 
Allgäuer Stiere von 
Hamburg aus, die 
Überfahrt nach Vera 
cruz Merito an. Mie 
unſer Bild zeigt, 
fühlen ſich die Tiere 
auf dem Schiff ehr 
wohl Ein Tierarzt, 
ein deutſcher Märter 
und die Schiſfshe. 
ſatzung werden da 
für ſorgen, daß die 
braunen Allgäuer 
die etwa 2 tägige 
Reiſe beſtens über 
ſtehen 
Rreſſe Hoffmann 
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Die Quartiermacher kommen 
bereits 
Der amerikaniſche Meiſter 
bobfohrer Donald Fox iſt als 
erſter in Garmiſch angekom 
men, um für die von den 
Vereinigten Staaten gemel 
dete Mannſchaft Quartiere 
zu beſchaffen. Der deutſche 
Kamerad von der gleichen 
Fakultät, Hans Kilian (mit 
Glas) hat den Amerikaner 
empfangen Schirner (3) 


Die größte Blume der Welt 
blüht in Berlin 
Zum erſten Male blüht 
jetzt eine „Amorphophallus 
titanum' im Berliner Bota 
niſchen Garten. Dieſe Urwald— 
pflanze bildet die größte Blüte 
aller bisher bekannten Pflan 
zen, ſie wird über 3 m hoch 


